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Vorwort - Mischwesen


Chimären sind Mischwesen, die nicht wirklich existieren. Sie sind fiktive Lebewesen.


Sie setzen sich aus zwei oder mehr Teilen von verschiedenen Lebewesen zusammen. Oft haben sie Tierkörper und menschliche Köpfe.


Berühmte Beispiele sind:


Die Sphinx


(Menschenkopf und Löwenkörper),


Zentauren


(Menschenoberkörper und Pferdeleib)


Meerjungfrauen


(Frauenoberkörper und Fischunterleib).


In der Literatur spielen Chimären oft eine Hauptrolle, insbesondere in Romanen des Genres: Fantasy und Dark Romantasy.


Yul Rich dachte sich: Wenn es Mischfrauen gibt, dann sicher auch Katzenfrauen, Hasenfrauen, Fuchsfrauen, etc.


Elfen mit Flügeln sind Schmetterlingsfrauen, Vampire sind menschliche Fledermäuse, oder? Fantasie kennt keine Grenzen.









Aussehen der Hasenfrauen


Jeder weiß, wie Meerjungfrauen aussehen, aber wie sehen Hasenfrauen aus?


Hier einige von der KI generierte Bilder von Frauen, die wie Häsinnen aussehen.


Natürlich dürfen sich die Lesenden in ihrer Fantasie gerne andere Hasenfrauen vorstellen.
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Die Haut mit Fell überzogen, lange Hasenohren, Hasenzähne, natürlich keine Kleidung. Fellfarben schwarz, weiß, braun, gemischt.
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Die Häsin in der Fallgrube


„Das ist kein Kaninchen", murmelte Jäger Heinrich, als sein Taschenlampenlicht über die ängstlich zitternde Kreatur in der Fallgrube flackerte. Seine Augen waren zu groß, zu wissend, und sein Fell war feiner als das von anderen Hasen.


Die Kaninchendame erhob sich auf die Hinterbeine, drückte ihre zarten Pfoten gegen die feuchte, erdige Wand, und als sie sprach, war ihre Stimme süß wie Honig:


„Küss mich, Jäger", flüsterte sie mit der menschlichen Stimme einer Frau, „ich bin die Königin aller Hasen und ich werde dir eine Potenz geben, von der du nie geträumt hast."


Er hätte weglaufen sollen. Jede Narbe auf seinem wettergegerbten Körper warnte ihn, es würde gefährlicher werden als sonst.


Aber er griff nach unten und zog sie aus dem Erdloch, das er gegraben hatte, um eine Beute zu machen.


Seine schwieligen Finger berührten ihr schwarzes, unglaublich weiches Fell, als er sie an sich zog und küsste. Ihr Mund schmeckte nach Walderdbeeren und etwas Dunklerem, Unbekanntem. Er konnte nicht sagen, ob es Blut oder Prophezeiung war.


Die schwarze Häsin krümmte sich gegen ihn, und eine plötzliche Verwandlung durchfuhr ihren Körper wie eine Peitsche. Ihre Gliedmaßen wurden länger, ihre schönen, schweren Brüste schwollen an und wurden immer größer, und er spürte nicht mehr nur ihr Fell, sondern die Kurven einer Frau.


Plötzlich war sie kein großer Hase mehr, sondern ein Mischwesen aus einer Häsin und einer menschlichen Sexbombe.


Ihre Hasenohren zuckten noch immer mit tierischer Wachsamkeit und ihre Haut war mit zartem Fell bedeckt, aber sie hatte zu viel Menschliches, um nur eine Häsin zu sein.


Sein Jagdmesser lag vergessen im Dreck; er hatte es verloren, als ihre Verwandlung ihn abgelenkt hatte.


Nachdem die Häsin sich in ein Mischweib, eine hybride, menschenähnliche Häsin mit der Figur einer Sexbombe verwandelt hatte, griff sie ihm in den Schritt und rieb ihre Pfote über die Stelle seiner Hose, unter der sein Schwanz war.


Als sie spürte, dass Heinrich reagierte, versprach sie ihm sofortige Befriedigung, wenn er ihr folgte.


So lockte sie ihn eine warme Höhle und wie jeder weiß, ändert sich alles, wenn man durch ein Hasenloch eine neue Welt betritt.
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